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Mfjentftoe

Organ ber fdjtoeijettfdjett «twee.

9tt SrttMtj. jBUU5rjtttfd)rift XXXVII. Jiftiig.

»afe!» XVn. Sarjrçjang. 1871. l¥r. 3.
©rfdjehrt In »îdjentlldjen iRummem. ^er «Rr^« »er Semrfter <ft frnnfs bnrcb We ssdjwefj gr. 3. 50.

©it SefteOungen werben btreft an bit „©djateigbaufertfttje 8îerfag«6lld)&atiMroig tn SSafet" tbrefflrt, ber Setrag »irt
bet ben an«»ärttg»n Abonnenten burdj »cadwahme erboten. 3m *u«Ianee nebmen ade Sudjb»nbtungen Seftedungen an.

Verantwortlfdje SRebaftlen: Dberfl SStelanb unb Hauptmann »en ©Igger.

3m)aft: ©a« neue Sffler für unfere $anbfeucrwaffen mit einer ©rabuatfon bi« 1200 ÜReter 1600 ©djrltt 4000 gnp.
— 3ur Sage ber ©djwefj. — Prüfungen für ©intrttt unb «»anecment fm efbgenöfitfdjen ©eneralftab. — Utber ba* Çtojeft bet
neuen aRititärorganifatlon be« £rn. Sunbe«ratb SSclti. (gcrtfcfcung.) — eibgenefftfctje 2R(lftârfdjulen Im 3«bw 1871.

9(t0 neue Dißer fur unfere $anbfeuertnafen
mit einer ©raimaticm bis 1200 Jtteter

1600 Stritt 4000 /ty.
(.©fcfje 9Mitär-3eftung 1870 Dir. 46.)

ein folAe«, mie jcfct gur Sinfübrung befummle«,

mit ©rabuation bi« 1200 ÜReter; i« fabt ftxntxt
gefagt, bafj bie ©abenfeuer bei un« toenig geübt

feien, unb Siftangen über 600 ©«ritt nur f«le«t
befAoffen mürben, über 1000 ©«ritt fogar faft obne

SRefnltqt feien; um bief fefijuftcden, babe l« fol»

gettbt ©Atefj»erfu«e vorgenommen, mit einet üngabt
3« b«be in e4ner fruberen 8H*riU««b*rfefc«ng bie ge«nV ©«üfcen, au* «eîffwit ¦ SuftwtetitwÄo««

3lnft«t au$gef»roAen, fca§ efn »ereinfaAte«, i« möAte »agnien auögegogen ;. feiner bet SBetrtffenben ^tte
fagen, ein feftftebenbeô Sifier »iel »affenber märe in ben biefjfabrtgenUebungen »on 300—600
unb bauM'S«..« für bie güfilierfom»agnien, ale ©'«ritt toeniget benn 85%2:reffet gef «offen,

fflefultate ber ©trjtejjübunrj am 20. JRoüember 1870. Salbenfeuer.
SBfttcrung günflfg; tjed aber nidjt blcnbcnb; feljr lefdjter ©üboflwfnb »on tint« nad) redji«.

Siftanjen in © «ritt etu So tot.
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A. ©ai»enfeuer mft «ntfpre«
djcnb gcfiedtem abfeben

B. ©al»enfeuer mit unserän«
bcrtem abfeben auf ben

unterflen ©tanb (300
©djritt) gefledt
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eieoatlon für 400 ©ctjr.
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Scota: ©djeibe 18 gup lang unb 6 gup itou), ber Sänge nadj burdj einen fdjwarjen, 1 gup breiten ©trieb gleldjmäp
gebellt. SBaffen, ^lnterlabcr fi. Äal. mefft umgeänbertt 3nfantcrle.®eweb,re; einige Çeabobo», «Wartlnl» unb Vetterli>®eweljre.

(Srfte ©erie bet Uebungen erftreclt ft« aufSe*
f«ie§ung bet SMfiangen »on 300, 400, 600, 800,
1000 ©«ritt fietsfort mit ber SDiftang entf»re«enb
geftedtem Sifiere.

Smette ©erie. Uebungen auf 200, 300, 400
©«ritt mit feftgeftelltem SSiflet auf 300
©«titt.

©ritte ©erie auf 300, 400, 500 ©«ritt mit
feftgeftelltem SHfiet auf 400 ©«titt.

33el ben beiben letjten Uebungen tourbe temeilen

na« bet 2)iftang ber Shunti bur« jtniebôbe,
Sruftbbbe, Äoöfb&be angegeben.

SSemerïungen gu obigen @«ie6»erfu«en :

1. finb bie ütefultate im 93erbâltni§ gu ben ©«üften
nut angebenb gut gu nennen; mären jebenfadé
mit ber £ru»»e im Sldgemeinen bebeutenb
geringer auSgefaflen; geigen, ba§ bie ©al»en-
feuer wenig geübt werben unb bauf>tfâ«U«,

Allgemeine

Schweizerische Militâr-Zeitnng.
Organ der schweizerischen Armee.

Der Schweiz. MitSyeitschrist XXXVII. Zahrgang.

Basel. XVII. Jahrgang. 1871.

Erscheint in wöchentlichen Numin'rn, Der «r^°> »er Semester >» cr«nk» dura dir Sichweiz ffr. Z. SO.
Die Bestellungen «erden dirett an die „Schweighauserische Verlagsbuchhandlung in Basel" adressirt, der Betrag «trd
bet den auswärtigen Abonnenten durch Nachnabme crboden. Im Auslande nehmen alle Buchhandlunge» Bestellungen a».

Verantwortliche Redaktton: Oberst Wieland und Hauptmann von Elgger.

Inhalt: Das neue Bister für unsere Handfeuerwaffen mit einer Graduation bis 1200 Meier — 1600 Schritt ^ 4000 Fuß.
— Zur Lage der Schweiz. — Prüfungen sür Eintritt und Avancement im eidgenössischen Generalstab. — Ueber da« Projekt der

neuen Militärorganisation des Hrn. BundeSrath Welti. (Fortsctzung.) — Eidgenössische Militärschulen im Jahre 1871.

Aa« neue Visier fur unsere Handfeuerwaffen
mit einer Graduation bis 1?00 Meter —

1600 Schritt 4000 Fuß.

^Siehe Militär-Zeltung 1870 Nr. 16.)

Ich habe in einer früheren Auseinandersetzung die

Ansicht ausgesprochen, daß ein vereinfachtes, ich mochte

sagen, ein feststehendes Bister viel passender wäre

und hauptsächlich für die Füsilterkompagnien, als

Resultate der Schießübung vom 2l>. November 1870.
Witterung günstig; hell aber nicht blendend; sehr leichter Südostwind »on links nach rechts.

ein solches, wie jetzt zur Einführung bestimmtes,

mit Graduation bis 1200 Meterz ich Habe ferner«

gesagt, daß die Salvenfeuer bei unS wenig geübt

seien, und Distanzen über 600 Schritt nur schlecht

beschossen würden, über 1000 Schritt sogar fast ohne

Resnltqt seien; um dieß festzustellen, habe ich

folgend« Schießverfuche vorgenommen, mit ein« Anzahl
ge«ie> Schützen, auS «kHrN«' Jn^«t«K»Ko««
pagnien ausgezogen; keiner der Betreffenden H«tte

in den dießjährigen Uebungen von 300—600

Schritt weniger denn 85°/,Treffer geschos.se«.

Salvenfeuer.

X. Salvenfeuer mtt «ntsxre.
chend gestelltem Absehen

L. Salvenfeuer mit unverän«
dertem Absehen auf den

untersten Stand (300
Schritt) gestellt

O. Salvenfeuer mit unverän,
dertem Absehen, auf die

Elevation für 400 Schr.
gestellt

Total

Distanzen in Schritten.
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Nota: Scheibe 18 Fuß lang und 6 Fuß hoch, der Länge nach durch einen schwarzen, 1 Fuß breiten Strich gletchmäß

getheilt. Waffen, Hinterlader kl. Kal. meist umgeänderte Jnfanterie>Gewehre; einige Peabodv-, Martini- und Vetterli-Geweh«.

Erste Serie der Uebungen erstreckt sich auf Be-
fckießung der Distanzen von 300, 400, 60«, 800,
1000 Schritt stetsfort mit der Distanz entsprechend

gestelltem Visiere.

Zweite Serie. Uebungen auf 200, 300 400
Schritt mit festgestelltem Visier auf 300
Schritt.

Dritte Serie auf 300 400, S00 Schritt mit
festgestelltem Visier auf 400 Schritt.

Bet den beiden letzten Uebungen wurde jeweilen
nach der Distanz der Zielpunkt durch Kniehohe,
Brusthöhe, Kopfhöhe angegeben.

Bemerkungen zu obigen Schießversuchen:
1. sind die Resultate im Verhältniß zu den Schützen

nur angehend gut zu nennen; wären jedenfalls
mit der Truppe tm Allgemeinen bedeutend
geringer ausgefallen; zeigen, daß die Salvenfeuer

wenig geübt werden und hauptsächlich,


	...

